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Neueste Nachrichten.
Das jetzt im Wortlaut vorliegende Schreiben des Reichspräsidenten

ersucht die bayrische Negierung, angesichts des Ernstes der inncr-
und außenpolitischenLage eine Aendcrung der bayrischen Vcrord-
nung nochmals in Erwägung zu ziehen. Namentlich wird daraus
hingewicsen, daß die aus der schwersten Not der Gegenwart ge¬
borenen Gesetze zum Schutz der Republik nur für einen gemessenen
Zeitraum Geltung haben sollen. Die Auffassungen über den Schritt
des Reichspräsidenten sind geteilt, die einen erblicken darin den An-
fang einer Entspannung, die andern wollen eine Verschärfungder
Lage daraus ersehen. «

Die französische Regierung  hat das Gesuch Deutschlands nur
Herabsetzung der Ausgleichszahlungen in schroffer Form abge¬
lehnt. Gleichzeitig droht sie mit »»»eiteren Zwangsmaßnahmen,
wenn Deutschland innerhalb 10 Tagen nicht die Erklärung ab¬
gebe, daß die Ausgleichszahlungengeleistet werden.

Ser Konsiikl zwischen Beyern und dm Reich.
Das Schreiben des Reichspräsidenten.

Berlin , 28. Juli . Das dem bayerischen Ministerpräsidenten
Grafen Lerchenfeld heute vormittag durch den Grasen Zech
überreichte Schreiben des Reichspräsidenten hat folgenden Wort¬
laut : Hochverehrter Herr Ministerpräsident ! Die Stellung¬
nahme der bayerischen Staatsregierung gegenüber srm Gesetz
zum Schutze der Republik erfüllt mich mit ernster Sorge und zwingt
mich. Ihnen folgendes mitzuteilen : Die von der bayerischen
Regierung zu diesem Gesetz erlassene Verordnung ist nach meiner
und der Rcichsregierung Auffassung und lleberzeugung im Wi-
derspruch mit der Reichsverfassung. Eie stellt eine schwere Stö¬
rung der deutschen Rechtseinheit dar , die bei ähnlichen Schritten
auch anderer Länder den Bestand des Reiches gefährden niühie.
Aus meiner Aufgabe als Hüter der Reichsversassung und des
Reichsgedankens erwächst mir daher die Pflicht , gemäß Artikel
48 der Reichsversassung auf die Aufhebung der bayerischen Ver¬
ordnung hinzuwirken . Ich möchte mich zu diesem mir durch die
Verfassung gewi- ' Schritte erst dann entschließen, wenn ich
die lleberzeugung „ - .nne, daß auch dis letzten Mittel zu einer
Verständigung über die schnelle Beilegung dieses Konfliktes er¬
schöpft sind. Ich bitte Sie daher , sehr geehrter Herr Minffter-
präsident, im Interesse unseres deutschen Volkes und Landes,
das uns beiden gleichermaßen am Herzen liegt , nochmals in
Erwägungen einzutreten , ob es nicht möglich erscheint Ihnen
und mir diesen -wünschten Schritt zu ersparen . Ich benutze
die Gelegenheit , —. gegenüber den in Bayern aufgetauchten Be¬
fürchtungen mit allem Nachdruck zu betonen, daß die Auffassung
durchaus irrig ist, in dem Gesetz werde die systematische Be¬
seitigung der bayerischen Hoheitsrechte eingeleitet . Die aus
der schwersten Not der Eegenwart geborenen und nur für einen
gemessenen Zeitrauin geltenden Bestiinmungen sind Lrbensnot-
wendigkeiten unseres bedrohten staatlichen Daseins . Sie sollen
und können aber in ihrem Vollzug in keiner Weise den staat¬
lichen Charakter der Länder beeinträchtigen , der, in der Reichs-
verfaffung begründet, gerade die Stärke des Reiches darstellt
und dessen Wahrung während der Dauer meiner Amtsführung
ich mir zur besonderen Aufgabe gemacht habe. Zur beschleunig¬
ten Klärung des innen- und außenpolitisch gleichermaßen gefähr¬
deten Landes und angesichts der mir aus der Reichsverfassung
obliegenden Verpflichtung darf ich mir die Bitte erlauben , mir
in tunlichster Bälde Ihre Antwort zugehen zu lassen. Mit dem
Ausdruck meiner aufrichtigen Hochschätzung Ihr ergebener Eez.
Ebert.

München, 28. Juli . Laut „Bayerischer Staatszeitung " dürf¬
ten der Ministerrat und die Parteien voraussichtlich erst an¬
fangs nächster Woche zu dem Brief des Reichspräsidenten Stel¬
lung nehmen.

Weitere Berliner Stimmen zum Schreiben
Reichspräsidenten.

Berlin, 28. Juki . Zu dein heute veröffentlichten Briefe des Reichs¬
präsidenten an den Grafen Lerchenfeld nehmen nur wenige Blätter
Stellung. Die »Deutsche Allgemeine Zeitung" glaubt, daß die baye¬
rische Regierung die Gelegenheit, einen einlenkcnden Schritt zu tun,
wahrnchmen werde. Nach der »Zeit" ist durch den Brief die Brücke
der Verständigung geschlagen. Die bayerische Regierung wird hof¬
fentlich nicht zögern, sie zu betreten. Auf einem ähnlichen Stand¬
punkt steht das »Berliner Tageblatt ", wenn es sagt, durch das Schrei-
ben und seinen materiellen Inhalt sei ein neues Moment geschaffen,
das der bayerischen Regierung das gewünschte Einlenken erleichtern
müsse. Dagegen besorgt die »Tägliche Rundschau", daß der Korr-

flikt eine wesentliche Verschärfung erfahren habe und daß nunmehr
von einein fortschreitenden Ausgleich gar keine Rede mehr sein könne.

Uebereinstimmung
der süddeutschen Staatspräsidenten.

Karlsruhe , 28. Juli . Die Staatspräsidenten von Würt¬
temberg , Baden und Hessen  tnffen heute in Bruchsal
zu einer Beratung über die durch die Verordnung der bayerischen
Negierung vom 21. Juli 22 geschaffene Lage zusammen. Sie
gelangten zu einer übereinstimmenden Beurteilung der Situa¬
tion und werden zunächst ihren Kabinetten Bericht erstatten.

Ein juristisches Urteil
über die bayrische Verordnung.

Berlin , 29. Juli . Nach der „Vossischen Zeitung " sagte der
Ordinarius für Staatsrecht an der Universität München,
Professor Rothenbücher,  in «irrem Vortrag über das staats¬
rechtliche Verhältns zwischen Bayern und dem Reich, jeder
bayerische Richter müsse sich die Frage vorlegen : Ist diese Ver¬
ordnung rechtsgültig ? Er würde sich für verpflichtet halten,
nach dem deutschen Rcichsgesetzzu verfahren und die bayerische
Verordnung als nichtig und nicht bestehend zu erachten. Die
Folge davon sei, daß kein Angeklagter das Gericht anzuerksmren
brauche.

Die bayrische Regierung über den Aufenthalt
Ludendorffs in Bayern.

Berlin , 29. Juli . Wie der „Berliner Lokalanzrigrr " aus
München erfährt , hat die bayerische Regierung dem kommuni¬
stischen Landtagsabgeordneten Aenderl , der Ludendorffs Aus¬
weisung aus Bayern verlangt hatte , weil dieser den Rathenau-
mord auf bolschewistische Initiative zurückgeführt und sich als
Söldner bei einer gemeinsamen Expedition gegen Sowjetruß-
land angeboten habe, erklärt , daß alle diese Behauptungen falsch
und ungerechtfertigt seien. General Ludendorff sei Deutscher und
habe wie jeder deutsche Staatsbürger im ganzen Reich ver¬
fassungsmäßig Freizügigkeit und könne seinen Wohnort wählen,
wo er wolle.

Die Reparationsfrage.
Schroff ablehnende und drohende Antwort

jFrankreichs auf das deutsche Gesuch
um Herabsetzung der Ausgleichszahlungen.

Berlin , 28. Juli . Ans die Note, die die deutsche Regierung im
Zusammenhang mit dem Moratoriumsgesuch vom 12. Juli den be¬
teiligten alliierten Regierungen wegen der Barzahlungen im Aus¬
gleichsverfahren und in den Urteilen der gemischten Schiedsgerichte
übermittelt hat, ist die Antwort der französischen Regierung einge-
gangn. Darin werden die deutschen Anträge, die dahin gehen, die
im Londoner Abkommen vom 10. Juni 1921 vereinbarten monat¬
lichen Pauschalzahlungen von zwei Millionen Pfund Sterling zur
Abdeckung der Tebetsalden im Ausgleichsverfahren auf 590 000 Pfd.
Sterling herabzusetzen und Vorsorge dafür zu treffen, daß aus den
Schiedsgerichtsurteilen, die vereinbarungsgemäß in erster Linie aus
dem Erlös des liquidierten deutschen Eiegntums erfüllt werden sol¬
len, für die Dauer des Moratoriums keine Barzahlungen gefordert
werden, in ungewöhnlichschroffer Form abgelehnt. Die französische
Regierung stellt für den Fall der Nichtzahlungder monatlichen Raten
im Ausgleichsverfahren die Kündigung des Abkommens vom 26.
Juni INI , die nach ihrer Meinung auch die Aufhebung der späteren
Vereinbarung über die Abdeckung der Ansprüche aus Artkiel 297
Teil k zur Folge haben würde, das Verbot an die französischen Aus¬
gleichsämter, deutsche Forderungen anzucrkennen, und das Verlangen
der striktesten Durchführung des Friedensvertrags in Aussicht. Dazu
würde, wie in der Rote ausgeführt wird, auch die Aufhebung des
ReichsausgleichSgcsetzes gehören, in dem die deutsche Regierung zu
Gunsten der deutschen Schuldner weit über die Verrechnungen aus
dem Friedensvertrag hinausgegangen sei. Für den Fall der Auf¬
hebung des genannten Gesetzes und der Abrechnung mit den deutschen
Schuldnern zum vollen Tageskurs erbietet sich die französische Regie¬
rung Listen derjenigen deutschen Schuldner, die sich den» Reichsaus-
gleichsamt gegenüber zur Zahlung des Tageskurses außerstande er¬
klären, entgegenzunehmen, um durch Veröffentlichung ihrer Namen
in den alliierten Ländern einen Druck auf sie auszuüben. Bezüglich
der Ansprüche aus Artikel 297 L. wird darauf hingewiesen, Deutsch¬
land könne sich die erforderlichenMittel dadurch verschaffen, daß es
die Durchführung des Artikels 29? I- , der der deutschen Regierung
die Entschädigung ihrer Staatsangehörigen wegen der Liquidation
des deutschen Eigentums auferlegt, suspendiert oder verlangsamt.
Schließlich fordert die französische Regierung binnen einer Frist von
10 Tagen, die vom 26. Juli ab lauft, eine Erklärung der dcurschen
Regierung, daß das deutsche Ausgleichsamt künftig die Pauschal¬

summe von zwei Millionen Pfund Sterling zahlen wird, und kün¬
digt an, daß sie andernfalls gewisse, nicht näher bezeichnet? Maß¬
nahmen in Wirksamkeit treten lassen werde.

Frankreich zum selbständigen Borgehen
entschlossen.

Paris , 28. Juli . Nach dem »Matin " hat sich der gestrige Ministev-
rat in Rambouillet mit den Grundlagen der französischen Rcpara-
tionspolitik beschäftigt. Wenn die Konferenz von London aufgescho-
bcn werden müsse und wenn die alliierten Länder nicht in der Lage
seien, die Debatte vor dein 15. August zu beendigen, dann wäre es
zweckmäßig, daß die französische Regierung ein anderes Mittel er¬
greife, um ihre Ansicht zur Kenntnis zu bringen. Man dürfe Deutsch¬
land nicht in seiner Obstruktion ermutigen dadurch, daß man ihin
neuen Zeitauffchub gewähre, ohne neue Garantien zu fordern. Es
sei sicher, daß, wenn die Alliierten Frankreichs sich dieser Auffassung
widcrsetzcn würden, Frankreich Mein auf Grund der Mittel, über die
es verfüge, handeln müsse.

Die Antwort Belgiens.
Brüssel, 28. Juli . Agence Beige teilt mit . die belgische Re¬

gierung habe der deutschen Regierung auf deren Ersuchen um
Verminderung der monatlichen im Ausgleichsverfahren von
Deutschland zu zahlenden Summen erwidert , sie wünsche das
Ersuchen um ein Dtoratorium für die Wiedergutmachungszah¬
lungen und das Ersuchen um Verminderung der Ausgleichszah¬
lungen gemeinsam zu behandeln , wie sie sie stets als gemein¬
sam betrachtet habe und wie sie es nach dem Versailler Vertrag
seien, der die Priorität der Wiedergutmachung vor allen ande¬
ren Verpflichtungen Deutschlands aufstelle.

Ausland.
Lloyd George über Nntzlond.

London, 27. Juli . In der gestrigen Dormittagssitzung de»
Internationalen Friedenskongresses wurde eine Anzahl einge-
brachte Entschließungen angenommen , in denen erklärt wird,
die wirtschaftliche Wiederherstellung Europas erfordere folgende
Maßnahmen : 1. die Herabsetzung der Reparationszahlungen,
2. die Zurückziehung der Vesatzungsarmee vom Rhein , 3. die
Rückgabe des Saargebiets an Deutschland und Wiederherstel¬
lung der französischen Bergwerke, 4. Alle Bedingungen , die de«
internationalen Handel und Wandel fördern , sind herzustellen.
5. Annullierung der gegenseitigen Schulden, 6. Einstellung der
Rüstungen durch ein allgemeines Abkommen, 7. Ausgestaltung
des Völkerbundes , 8. Beschaffung einer internationalen Anleihe,
damit das Werk der Wiederherstellung Europas in möglichst
kurzer Frist beendet werdcrOkamr, 9 Durchsicht aller Friedens¬
verträge durch den Völkerbund, 10. Jede Nation muß das
Recht des russischen Volkes, sich selbst in seiner eigenen Weis«
zu regieren , anerkennen ; das russische Volk muß seine Borkriegs¬
verpflichtungen anerkennen , 11. Gewährung ausreichenden
finanziellen Beistandes an das russische Volk, damit es in den
Stand gesetzt wird , die ihm durch den Krieg und vor allem nach
dem Kxieg zugefügten Schäden wieder herzustellen.
Ein Mordprozetz in Belgien gegen 2 ehemalig«

deutsche Offiziere.
Brügge, 28. Juli . Heute beginnt vor dem hiesigen Schwurge¬

richtshof der Prozeß gegen 2 frühere deutsche Offiziere, den Baron
von Gagcrn und den Prinzen August zu Stolberg, von denen der
erstgenannte des Mordes wegen der Besetzung beschuldigt wird, der
andere der Beihilfe zum Morde. — Baron von Gagern wird beschul¬
digt, einen schwer reichen belgischen Adeligen ermordet zu haben, um
in den Besitz von dessen Frau und dessen Vermögen zu gelangen.
Der Ermordete sei unter dem Vorwand, er habe ins Hauptquartier
des Herzogs Albrecht zu kominen, in einen- Wald gelockt worden, wo
ihm Gagern eine, wie behauptet wird, unbrauchbare Pistole in die
Hand gedrückt habe, mit dem Zuruf , er müsse sich mit ihm schießen,
da einer zu viel auf der Welt sei. Nachdem der Belgier niederge-
schosscn woMn sei, habe er noch einen Fangschuß gegen die Schläfe
erhalten. Der Prozeß wird fraglos zu einer wüsten Hetze gegen da-
deutsche Heer benützt werden.
Beraubung eines italienischen Sozialisten ;rihrers.

Berlin , 29. Juli . Laut Berliner Tageblatt wurde die iu
Mailand gelegene Wohnung des Sozialistenführcrs Duratti am
Hellen Tage ausgeraubt . Den Dieben fielen für 100 000 Lire
Juwelen , darunter 2 kostbare Perlenhalsbänder in

Deulschland.
Französische Tendenziügen.

Berlin , 28. Juli . Pariser Blätter bringen die Meldung , oug
vn deutschen monarchistischenKreisen ein Attentat auf he« stuu»»



Mschen Ministerpräsidenten , Herrn Poincare . geplant sei. Der
französische Botschafter in Berlin , Herr Laurent , sei von der
deutschen Negierung auf diese Gefahr aufmerksam gemacht wor.
den . — Von den zuständigen amtlichen Stellen wird erklärt,
daß die schwebenden Untersuchungen keinen Anhaltspunkt für
die obige Behauptung ergeben haben , und daß von der deut¬
schen Reichsregierung niemals ein « solche Mitteilung an den
französischen Botschafter in Berlin ergangen ist.

Neue Wafferrfrrude.
Berlin , 28. Juli . Beamte der Berliner politischen Polizei

haben in den letzten Tagen mehrere Waffenloser beschlagnahmt.
So wurden in einer Villa in Lichterfelde 3 Maschinengewehre,
2 Maschinenpistolen , 120 Gewehre , mehrere Pistolen , Handgra¬
naten , Stahlhelme , Seitengewehre und zahlreiche Munition ge¬
funden . Nach den bisherigen Feststellungen sind es Waffen
der früheren Lichterfelder Einwohnerwehr . Ferner wurden bei
einem Berliner Schankwirt in der Hochstraße , der kommunisti¬
scher Bezirksabgeordneter ist. ein dort eingemauertes Waffen-
und Sprengstofflager beschlagnahmt , bestehend aus 20 —25 Kg.
Sprengstoffladung , 400 Meter Zündschnur . 3 Maschinenpistolen.
8 Gewehren , 4 Karabinern und 40 Handgranaten , sowie Mu¬
nition.

Der Prozeß gegen die Rathenaumörder . ,
Berlin , 28. Juli . (Amtlich .) Ein Teil der Tagespresse be¬

richtet , daß die Verhandlung in der Mordsache Rathenaus im
Oktober vor dem Staatsgerichtshof stattfinden werde . Diese
Mitteilung ist irrig . Gegenwärtig ist der vom Staatsgerichts-
hof eingesetzte Untersuchungsrichter mit der Bearbeitung der
Angelegenheit beschäftigt . Wenn sich auch noch kein genauer
Termin für die Hauptverhandlung bestimmen läßt , so wird man
mit Sicherheit damit rechnen können , daß dir Verhandlung im
September stattfindrt . Der von der Berliner politischen Poli¬
zei wegen Begünstigung der Rathenaumörder festgenommene
Mieter der Burg Saaleck , Schriftsteller Dr . Stein , sowie der
ebenfalls wegen Begünstigung von der Berliner Polizei festge¬
nommen « Kapitänleutnant a . D . Wolfgang Dietrich aus Erfurt
ist nicht vom Untersuchungsrichter des Staatsgerichtshofs , son¬
dern von dem zuständigen Berliner Amtsrichter auf freien Fuß
gesetzt worden . Der Oberreichsanwalt 'hat sofort , als er von die¬
ser Freilassung Kenntnis erhielt , die neuerliche Festnahme von
Dr . Stein uiü > Dietrichs angeordnet . Daraufhin ist Dr . Stein,
der sich noch in Berlin aufhielt , am Freitag , den 28. Juli , von
der Berliner Polizei wiederum festgenommen worden.

Beginn der Tätigkeit des Staatsgerichtshofs.
Berlin , 28. Juli . Die erste öffentliche Verhandlung vor dem

Staatsgerichtshof wird wahrscheinlich am 10. August in Leipzig
stattfinden . Es werden 4 bis 5 Fälle zur Verhandlung kommen:
Beschimpfung des Reichspräsidenten , der Reichsfarben , Begünsti¬
gung des Mordes an Rathenau und andere.

Der Verein deutscher Lokomotivführer
gegen de« Beamtenstreik.

Berlin . 28. Juli . Eine stürmisch verlaufene Versammlung
des Vereins Deutscher Lokomotivführer in Berlin führte zu fol¬
gender einstimmig angenommener Entschließung : Der neue Ver¬
band deutscher Lokomotivführer steht zu der Frage des Beamten-
streiks auf dem Boden der vom Deutschen Beamtenbund ein¬
genommenen Haltung . Das Recht der Dienstverweigerung darf
von den Beamten nicht aus wirtschaftlichen Gründen , sondern
nur dann in Anspruch genommen werden , wenn die Reichsver¬
fassung oder die Grundrechte des Berufsbeamtentums gefähr¬
det sind.
Die Trage der Verschmelzung der Mehrheils«

fozialisten mit den Unabhängigen.
Berlin , 28. Juli . Laut „Vorwärts " traten gestern vormit¬

tag Vertreter der Parteivorstände der SPD . und der USPD.
zu einer Besprechung über die Einigungsfrage zusammen . Es
herrschte beiderseits Einmütigkeit darüber , daß die Selbständig¬
keit der Parteien in keiner Weise beeinträchtigt werden darf,
bis die Parteitage Stellung genommen haben . Es soll aber
auch alles vermieden werden , was der Einigung Hindernisse
bereiten könnte.

Absturz eines Postflugzeugs.
4 Tote.

Boitzenburg , 28. Juli . Heute nachmittag gegen 3 ^ Uhr hat
sich Las Postflugzeug „D . ISO" der Deutschen Luftreederei etwa
6 Kilometer von Boitzenburg entfernt überschlagen und ist in
die Gülzer Tannen abgestürzt . Der Führer , v . Bertal , und drei
Paffagiere , anscheinend Amerikaner , haben sämtliche Schädel¬
brüche erlitten . Die Leichen wurden geborgen . Die Ursache des
Unfalls ist noch ungeklärt , da das Flugzeug völlig zertrüm¬
mert ist.

Großseuer im Hamburger Hafen.
Hamburg , 27 . Juli . Heute morgen um Uhr entstand im

Freihafen ein Großfeuer , das mit rasender Schnelligkeit um sich
griff und für mehrere Millionen Mark Tabakwaren zerstörte , die der
Firma Fischer u . Co . gehörten . Verletzte sind' bisher nicht gemeldet.
Ueber di» tzntstehungsursach « ist nichts bekannt.

Ein Schwindler.
Nürnberg , 28. Juli . Ein Unbekannter meldete sicĥ in der hie¬

sigen Reichsbai,kfiliale beim Ausruf eines Kontrollstreifens anstelle
des betreffenden Bankdieners und erhielt 300 000 -4L ausbezahlt.
Der Schwindler ist svurlos verschwunden.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 29. Juli 1922.

Vom Rathaus.
-» Unter dem Vorsitz von G .R . Dreiß,  der während des Ur-

l.n>.bs von Stadtschultheiß Göhner  zum Stadtschultheißenamtsver¬
weser bestellt worden ist, fand am Donnerstag nachmittag eine öf¬
fentliche Sitzung  statt . Die Gaswerksverwaltung beantragt im
Hinblick auf die fortschreitende Teurung und die Schwierigkeit der

^ Kvhlenversorgung im Inland eine Erhöhung der Gas - und
Kokspreise.  Es wird mitgeteilt , daß das Gaswerk zur Zeit mit
30 bis 40 Prozent der angeforderten Ruhekohlen beliefert wird , so
daß man auf Auslandskohlen angewiesen ist. Außerdem sei der Ruhr-
kählenpreis auf 1. Juli um 4M -4L die Tonne erhöht worden , was
eine Mehrausgabe von 40 OM -4L monatlich ausmache . Die Notwen¬
digkeit des Bezugs von Auslandskohlen und die Erhöhung des Ruhr¬
kohlenpreises verursachen für den Monat Juli einen Abmangel von
145 547 -4L, zu dessen Deckung die Gaswerksverwaltung die Erhöh¬
ung des Gaspreises von 6 auf 9 . 4L in Calw , und von 6.50 . 4L
auf 10 .4L in Hirsau beantragt . Außerdem sollen die Kokspreise, die
bisher je nach Qualität 80—90 . 4L gekostet haben , erhöht werden,
und zwar soll Brechkoks 150 -4L pro Zentner kosten, Grobkoks 143 .4L,
Bohnenkoks 130 -4L und Grieskoks 120 -4L. Für Schlacken sollen
25 -4L pro Zentner verlangt werden . Da nach dieser Preiserhöhung
aber immer noch ein Abmangel von 40 OM -4L besteht, so soll ab
1. August eine nochmalige GaSpreiserhöhung um 1 -4L eintreten , so-
daß also Calw dann 10 -4L, Hirsau 11 - 4L zu bezahlen habe . Gegen¬
über den Bemerkungen von verschiedener Seite , daß Calw immer so
hohe Gaspreise im Vergleich zu andern Städten habe, bemerkte Rat¬
schreiber Sch laich , daß Calw nur vorangegangen sei, die andern
Städte müßten aber im Hinblick auf die Materialpreissteigerungen
folgen . Auch sei zu beachten, daß man den Kokspreis bisher im Jn-
trcsse der nicht so zahlungskräftigen Bevölkerung , die im vergangenen
Jahr sehr viel ihren Hausbrandbedarf im Gaswerk gedeckt habe, we¬
sentlich niedriger als andere Städte gehalten habe . Die Anträge der
Stadtpflege mußten angesichts der Wirtschaftslage des Gaswerks ge¬
nehmigt werden . Die Gaswerksverwaltung wurde bevollmächtigt , für
die Monate August und .September je 60 Tonnen Auslandskohle zu
kaufen, um die vorhandenen Reserven nicht noch mehr aufzehren zu
müssen. Die Devisenbeschaffung soll den beiden hiesigen Banken
übertragen werden . — Die Leichenschaugebühren wurden mit sofor¬
tiger Wirkung von 15 auf 30 -4L erhöht . Die letztmalige Regelung
war vor fünf Viertel -Jahren erfolgt . — Gegenüber dem Voranschlag
von 20 OM -4L ist der Umbau des von der Stadt erworbenen Ge¬
bäudes von Drehermeister Zieglerim  Entenschnabel jetzt auf einen
Aufwand von IM OM .4L gestiegen. Das Gesuch um entsprechende
Erhöhung des Gemeindedarlehens (1 Drittel ) wurde genehmigt . —
Anläßlich der Bekanntgabe der Regelung von Anleihen , die der
Stadt von der Gemeinde Hildrizhausen , OA . Herrenberg . (500 000
Mark ) und der Städtischen Sparkasse Stuttgart (bis zum Betrag
von 5 Millionen ) gewährt worden waren , wiederholte G .R . Sann-
wald  seine verschiedentlich gemachte Anregung , den Versuch mit
städtischen Obligationen zu machen, da man dabei keine rasche Kün¬
digung zu befürchten habe . Die Angelegenheit soll weiter verfolgt
werden . — Das Gesuch des Konditors Albert Hammer  um Ge¬
nehmigung des Ausschanks von Jnlandwein soll dem Bezirksrat be¬
fürwortend vorgelegt werden . Hammer war seither nur zum Aus¬
schank von Südweinen berechtigt . Da aber diese Weine heute zu teuer
sind, so wurde ein Ausgleich als gerechtfertigt erachtet. — Die
Vereinigten Deckenfabriken wollen auf den von der Stadt erworbe¬
nen ehemals Rau ' schen Wiesen am Hirsauer Weg Siedlungshäuser
für ihre Angestellten und Arbeiter errichten . Begonnen soll werden
mit dem Bau eines zweistöckigen Doppelwohnhauses gegenüber dem
früheren Schwarzwaldcafä in der Nähe der Hirsauer Markungsgrenze.
Zwecks möglichster Ausnützung von Sonne und Licht soll das Haus
mit der Breitseite ins Tal gestellt werden , und Mar etwa 10 Meter
von der Straße entfernt . Die Länge des Hauses ist auf 25 Meter be¬
messen, die Höhe auf 6Meter.  Die frühere Absicht der Firma,
nur Einfamilienhäuser zu erstellen, wurde durch die gewaltige Teu¬
rung umgestoßen , die den Billigkeits - und Zweckmäßigkeitsstandpunkt
in den Vordergrund hat treten lassen, und das umso mehr als die
Häuser teilweise ins Hochwassergebiet reichen werden , sodaß die Fun¬
damentierungskosten sehr hohen Aufwand verursachen werden . Obwohl
allgemein die Aufnahme des Wohnungsbaus durch die Deckenfabriken
begrüßt wurde , wurden doch Bedenken gegen die beabsichtigte Lage
des Hauses gemacht, durch die der Blick von Calw her auf das schöne
Hirsauer Landschaftsbild gestört werde . G .R . St au den in eher
regte daher die Einholung eines Sachverständigenurteils an , was
nach längeren Erörterungen von der Mehrheit des Kollegiums ab°
gelehnt wurde , um keinerlei Verzögerung und damit Verteurung des
Baus eintreten zu lassen. Außerdem traten verschiedene Mitglieder
des Kollegiums der Ansicht von G .R . Sann wald  bei . daß bei
Fortführung des Siedlungshaus gegen Calw zu das Doppclivohn-
haus im Gesamtbild nicht so schroff hervortreten und daher auch den
landschaftlichen Eindruck nicht mehr stören werde . Im übrigen wurde
auch bemerkt, daß ja mit einer Bebauung des Geländes schon immer
gerechnet, bzw. daß sie gewünscht worden sei. — Zwecks Verbesserung
des Wasserablaufs soll im Zusammenhang mit der Pflasterung der
Ledevstraße auch die untere Nonnengasse (bei Metzgermeister Schlat-
terer ) mit den übrigbleibenden Men Steinen gepflastert werden . —
Der Anregung von G .R . Maier,  in der Btschoffstraße znKcks Er¬
möglichung eines besseren Wasserablaufs noch einige Ausläufe in die
Nagold anzubringen , soll Folge gegeben werden . — Auch dem An¬
trag von G .R . Pfrommer , die Ob st dörre  im Elektrizitäts¬
werk dieses Jahr herzurichten , da es sehr viel Steinobst gebe, wurde
zugestimmt.

Hagenbeiks Löwen - und Beduinenschau
im Stadlgarten in Stuttgart.

Wie uns Herr Albert Jungeblodt,  der Verwalter
des Stadtgartens in Stuttgart , mitteilt , ist es ihm dank seiner
früheren Beziehungen zu Herrn Hagenbeck gelungen , für eine
kurze Zeit die größte Löwenschau der Welt , ebenso eine Vedui-
nentruppe zu verpflichten . Die Löwenschau umfaßt insgesamt
48 Löwen , darunter ganz kleine im Alter von drei Wochen bis
zu den größten schönsten ausgewachsenen Exemplaren . Wie uns
Herr Jungeblodt versichert , wird das Bild des schönen Stadt-
gartens in keiner Weise beeinträchtigt , denn die Vorführungen
finden auf einem besonders gebauten Podium statt , welches
durch Herrn Gartendirektor Eh mann  mit einer besonderen,
für diesen Zweck neu angelegten Pflanzendekoration geschmückt
wird . Auch sollen die Vorführungen in keiner Weise den Cha¬
rakter eines wilden , ausregenden Schauspiels tragen.

Wetter für Sonntag und Montag.
Immer noch sind lokale Störungen vorhanden , die eine volle

Auswirkung des Hochdrucks verhindern . Am Sonntag und Mon¬
tag ist zwar meist trockenes und wärmeres , aber doch noch zeit¬
weilig bedecktes Wetter zu erwarten.

Große Anfrage der Kommunisten
zu den bayrischen Borgirngen.

(SCB .) Stuttgart , 28. Juli . Die Kommunisten haben im Land¬
tag eine Große Anfrage eingebracht wegen der Stellung der bay¬
rischen Regierung zun , Gesetz zum Schutz der Republik , das einen
Vorstoß der Reaktion gegen die Reichseinheit bedeute . Der württ.
Regierung erwachse die Pflicht , als nächster Nachbar Bayerns mit
aller Entschiedenheit diesen reaktionären Bestrebungen enlgegenzu-
treten . Zu diesem Zweck wurden 7 Maßnahmen zur Sicherung ge«
fordert , u . a. Abbruch der Beziehungen zu Bayern.

«

(SLB ) Pforzheim , 28. Juli . Wegen Raubmords  an dem
68jährigen Fässer und Landwirt Häffner in Hoheinvart sind 6
Verdächtige vorläufig festgenommen worden , 3 wurden aus der
Haft wieder entlassen , 3 wurden im Auto nach Pforzheim ge¬
bracht . Es sind ein im Dorf wohnender weitläufiger Ver¬
wandter , der 20jährige Fässer Ernst Willmann , sodann der in
dem Hause des Ermordeten wohnende etwa 40jährige Schwe¬
stersohn Häffners , Fässer Sickinger und dessen 19jährige Tochter.
Stckinger wohnte zur Miete bei seinem Onkel Häffner , mit drin
er nicht besonders gut stand . Bei Sickinger soll auch eine frisch
gewaschene Hose gefunden worden sein . Natürlich muß abge¬
wartet werden , ob sich die Verdachtsgründe bestätigen . Die von
dem Mörder am Küchenfenster und an der Aelle des Verbre«
chens hinterlassenen Finger - und Fußspuren dürsten vermutlich
bald sichere Anhaltspunkte über die wahren Schuldigen ergeben.
— Der Beweggrund zu dem Verbrechen war ohne Zweifel die
Gier nach dem bei Häffner vermuteten Geld . Es ist noch nicht
genau festgestellt , was fehlt ; die geraubte Summe dürfte aber
kaum mehr als 500 —800 -K betragen . Häffner hatte allerdings
30000 -1t Holzgeld bekommen . 8M0 -1t hatte er bereits erhal¬
ten , aber nicht mehr daheim liegen , sondern zum größten Teil
wieder ausgegeben.

Geld-,Volks-»üb LMlvirlWsl.
Der Kurs der Reichsmark.

' Der Dollar stand gestern auf 548,80 °K, der Schweizer ? .an»
ken auf 103,60 -1t.

Miirkte.
(SCB ) Eerabronn , 28. Juli . Schweinemarkt.  Milch¬

schweine wurden zugeführt 107 Stück . Verkauft wurden 107
Stück zum Paarpreis von 4000—6400 -1t. Läufer waren nicht
zugeführt . Der Handel war lebhaft , der Markt von fremde»
Händlern stark besucht.

»

(SEB ) Metzingen . 28. Juli . Was gegenwärtig an
Überbietungen geleistet wird , zeigt am besten wieder Lee Ge¬
bäude - und Eüterverkauf  der Erben der Witwe Fr.
Dosier . Im 3. Aufstreich wurde das Wohngebäude zum Kauf¬
preis von 590 OM -1t erstanden . Dir Kaufpreis für Wiesen
und Baumwiesen im Gesamtmeßgehast von ca . 108 Ar betrug
438 5M -1t, so daß ein Gesamterlös von 1028 500 -1t erzielt
wurde . Damit sind alle bisher für Haus - und Grundbesitz hier
erlösten Preise in den Schatten gestellt . Die Verstorbene hätte
sich nicht im Entferntesten träumen lassen , daß bei ihrer durch
die Verhältnisse bedingten bescheidenen Lebensweise ihren Er¬
ben noch ein Millionennachlaß verbleiben würde.

Die örtlichen Sleinhandelspreise dürfen telbswerstöndiich nicht an den Börsen - und
Grobhandeirpreisen gemessen werden , da iür sine noch die sog. wirtschastlichen Berle - r»-
kosten in Zuschlag kommen. D . Schign.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

7. Sonntag nach Trin ., 30. Juli . Vom Turm Nr . 47.
8 Uhr : Frühpredigt , Stadtpf . Lang , l - 10 Uhr : Hauptpre¬

digt , Stadtpf . Lang . Predigtlied Nr . 397 : O Durchbrecher . I Uhr:
Christenlehre (Töchter jüngere Abteilung ) . Donnerstag : 8 Uhr:
Bibelstunde im Vereinshaus.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Otto Leltmann.  Calw.
Druck und Verlag der A . Oelschläger 'fcheu V -ichdruckerei, Calw.

Reklameteil.
Die größte Auswahl in

MemiM.MD-Ssl«lMWli
in einsach bis hochfein.

Kindermöbel , Ruhestühle,
Koffer und Lederwaren

in gediegener Ausführung kaufen Sie billig bei

Wilhelm Brotz,  Pforzheim,
Ecke Zerrennerstratzr und Baumstraße.

Sperr - « » ck
Xmtliebs körsenkurse vom 18. lull 1912 (otme QsvLtir)

°/o S1sr >lSsnI « it >« n . /»
5> stsiclisanleike . . . 77.30
4°/, cito. . . . 117.00

8psrprämiensnleike . 80M
4°/a Württ . 8taats .-OdI . . 81.00
3 '/, °/° cito. . . 69 .50
4°i° Lack. Obi . v . 1901 . 84 .50
4 «/o 6sz ?er. Obi . 87 .00
4"/» Oesterr . Ooiclreiite —
4°/a linear . cito. . 690 .00

4°h Württ . ttzcp.-gank . 97 .50
3ss, °/» , unveri . . . . 86.00
4°/» , Oreck.-Ver .unk .20 96.00
4"/» . Vereinsdank . 98 .50
4°jo branki . itzp . Lank . 101.50
4°/» . , Oreckit-Ver . 96 .00
4°/o stkein .li >pdk . kckb. 22 89.50

NIlKlSII . I»
DeutsclieLank . 465 .00
Disconto -Oesellsctislt . . 388 .00
Drescknec Lank . 283 .00
Württ . Vereinsbank . . . 230 .00
lunglians Qebr . . . . 450 .00
Daimler . 429 .00
Lsslingsr istascii . . . . 840 .M
öack. -lnilin u. 8ocka-llsdr . 812 .M
ltapag . 457 .50
blorckck. I.Ioyck . 334 .00
öcauerei Wulie . 450 .00
Lem 'ent tteickeld . . . . 730 .00
Llionix . . . . 1400 .00

Amerika », dioten . . —
8cinveir . —
ttoUanck . —
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Durch Beschluß des Gemeinderats beträgt der

Gaspreis
ab l .Iuli 1922 in Calw Mk. 9.- dtt clllll.

in Hirsau Mk .lv. — „ ^
ab1 .Aug. 1922inCalw MK. 10.— , „

in Hirsau Mk. 11.— „ ,
Calw , den 29. Juli 1922.

Stadt . Gaswerksverwaltung.

BeM -ArdeitiamlE«Im
Offene S

s) für männliche:
2 junge Bäcker
3 „ Dienstknechte
1 „ Flaschner
1 „ Hausdiener,

Monatslohn 500 ^
1 Langholzsuhrmann
1 Müller
2 Müdelschreiner
2 Pferdeknechte
1 jg. Schuhmacher
2 Zimmerleute

Calw , den 28. Juli 1922.

Fernsprecher 199.
teilen:

b) für weibliche Personen :
1 Kiichenmädche»
1 Serviersräulein
1 Stenotypistin , Anfängerin
2 Zimmermädchen
Mehrere Dienstmädchen.

Ein 27jähr . Mann sucht
Stelle.

Verwalter : Protz.

Forstamt Hofstett.
Im Staatswald ist das

Sammeln am Preiselbeeren
vor den» 25. August bei Strafe

verboten.
Gegen Verbot gesammelte Beeren werden abgcnommen.

Attensteig -Stadt.
Der am

Dienstag , den 1. August ds . 3s . füllige

Wh Mlllkl-Mtt
wird abgehalten.

_ Stadtschultheißenamt.

Zwangs -Anleihe!
Wir sind gemäß 8 19 des Gesetzes

Annahmestelle für die Zeichnung.
. . Der Zeitungskurs beträgt bei Bezahlung innerhalb des

i betreffenden Monats
für August 1922 . 96 ° °
« September 1922 98 ° °
» Oktober und

November 1922 . 100 °/°

für Dezember 1922 . 101 °/°
„ Januar 1923 . 102 °/°
„ Februar 1923 . 104 °/°

vom März an . . 106 °/»

. . . .Der SU bezahlende Betrag ist vom Verpflichtete» durch
Schatzung selbst zu ermitteln . Genaue Berechnungen sind

serst nach Veröffentlichung der amtlichen Vorschriften möglich.
-Vermögen unter 100000 — sind frei.

f_ Spar - L Vorschußbank Calw.

Grundbuchamt Ealw.

Ml

AnmI " Kürschnermelster Georg Kolb hier brst^

Geb .-Nr . 67 1 gr 61 qm Z-stockiges Wohnhaus m
wölblem Keller;

iGeb .-Nr . 67 s -48 qm Waschhaus und Stallgeb
50 qm Hofraum:

,_ 12 qm M auer (Stadtmauer ):

2 sr 71 qm auf de»! Fruchlmarkt:
angekauft zu 220000 M

am Montag , den 31. Z»« ds . 3s.
nachmittags 2 Uhr.

ÄL L 'ÄZLr

Liebhaber sind eingeladcn.
Den 24. Juli 1922.

jSnindbochbeamter : Gerichtsiioicic Kr

Zeder Mn« «Idj««ge MlM»
ist herzlich eingeladen zur

MlMMI Ski M«
« Mk>SW

verbunden mit

Zeugnissen,Deklamationen».gesanglDarbietungev,
am Sonntag,  den 3V. 3uli 1922,

nachmitt. 2 Uhr, im Evang . Bereinshause
in Ealw , Lederstrabe.

Thema:

„Me GeschlechirskW«nd die NM Zeit."
Nur fiir Münneru .3iinglinge üb. 153ahre!

Edenezer WWke«M«MLalm.

jlkfrlkvmiii kck -IlW >ÜK. V.
vie lllelxlimlor verpklicliton 8ick, »m

ru »alten.

llriiigMk ksII«« erS.IieIiMeIt.

vr. msü. k. Nosenkeia, rwttsart
^uxusteostr . 4 : lei et. 2638 : 8preck»t. y-11  u . 3-3,

Am Neubau der Wolldeckenfabrik
Weilderstadt A.-G. finden

Maurer
Bauhilfsarbeiter

Zimmerleute
sofort  Beschäftigung.
WMMuWili WeilderftidtA.-G.

Wcilderftadt.

Wer sucht eine Existenz?
Monatsverdienst 8 —10900 Mark.

Wenn Sie intensiv die Landkundschaft für
gut bekannte und eingefllhlte Präparate bearbeiten
können , dann senden Sie Ihre ausführliche Be¬
werbung unter Nr . 11 an die
Chemische Fabriken Ritter Zentrale Stuttgart,

Königstratz « 29.
« Nur für ehrenhafte Bewerber , keine Ge - I
» legenheitsvertreter oder Borschutzjäger . -

Calw » den 28. Juli 1922.

Todes -Anzeige.

Tieferschüttert geben wir die schmerzliche
Nachricht , daß unsere lieben herzensguten
Eltern

durch einen Uuglücksfall uns plötzlich ent¬
risse» wurden.

Der tiestrauernde Sohn: Otto Datzlee
mit Frau.

Beerdigung findet Sonntag Nachmittag >/,3 Uhr
vom Trauerhause , Bischoffstratze, aus statt.

HerMI -Lut
wr Usls -, vnist -, vlir-

unä kis8en-llranke.
keslrakluaxen.

0r . « elr5
6srteo8lr «88e 50
81 utt § a r1

rurNek.

^üuzeniiul m . gigsmerrek
I pkoildolM , leooaiartr.
iwILMiutvekrM.

keines

Nsrke vsoolla
in ivesentlicli verbe88erter tzualiM

Lu Ol»igin » Ipnsi » « N

, Ûücti8te Î ulrleistunxs!
»Lein krsstrxemiscb , llaker grösste
Haltbarkeit äer teuren Kotorsol

llusoa 5laad,
vail I.lodearell

keraspreedsr 33,

S » n » ii, - 0epwt
der

veulscd -Lmerlksalscden
Petroleum - VeseUsedskt.

(spezial
Privat

Aherttwies

<7> em Herren , der letzten
^ Sonntag im Dreitz'sche»
Saale meinen

Schirm
mit schwarzem Griffe

von dem Schrank an der
Eiiigangsecke heruntcrzerrte,
gebe ich über Sonntag noch¬
mals Gelegenheit , denselben
genau zu betrachten . Bei
weiterer Interessenloflgkett
bin ich gezwungen , an dieser'
Stelle den Namen zu nennen.

Albert Dalcolmo,
Schreinermeister.

Veteranen - u.
Militärverein.

Zur Beerdi¬
gung »»scres
durch ein. Un¬
glücksfall da-
hingegangenen

Kameraden B atzler
sammeln sich die Kameraden
vollzählig am Sonntag

Nachmittags 2 Uhr
beim Vorstand.

Schwarzer

Schäferhund,
langhaarig , zugelaufen . Ab¬
zugeben gegen Einrückungs-
gebühr u. Futterkosten inner¬
halb 3 Tagen
Alte Postgaffe 1341 » .

Zwei ältere Sam«
suchen

2Zimmer
«iWG mit Ber-
Vsleging«»sSsier
zu miete«. 2-°,»--
Eugen Amson , Mann¬
heim , Werststraße 23 — 25.

Wegen Krankheit suche ich
für sofort ein ordentliches

»chen
zur Aushilfe oder für ständig.

Frau Apotheker
Reichmaun.

Jüngerer fleißiger

Schneider-
Gehilfe

kann sofort eintreten bei
Hermann Münz,
Bischoffstratze 483.

1090 Liter guten

Obstmost
verkauft.

Wer , sagt die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Frauenhaare
ausgegangene , kaust

Friseur Odermat.
Gebrauchte leere

BliMiNövse
kauft jedes Quantum

Ph ilipp Mast Gärtnerei.

ZahrMe
siirdc«VezIkkE«lw
sindinderGeschüfts.
stelle dieses Blattes
das Stück zu 1 Mark

erhältlich.

x



Luftkurort Hirsau.

Kuranlagen - Konzerl
Sonntag , den 30 . Juli , nachmitt . 4 Uhr.

Ausgeführt von 6er
§enerwehrkapelle Oillwsttzenststn , Leitung : Herr
E. Weber unck ciem Sängerkranz wettzenstein,

Teilung : Herr Musikdirektor Fi. Kuhn.

vortrags -§ olge : , 7^ ->̂
1. Mit Lust unck Liebe , Marsch . . . wiggert
2. fiubilüumsouverlure . Vörle
3. walckmorgen (Sängerkranz ) . . . .  KSllncr
4. wiener Bürger , Walzer . Siehrer

s ) Jügers falsch Lieb , . vregert
d) Schwefelhölzle / (dängeruranz ) ^ , säuert

6. Lanzenäe Marionetten , Intermezzo . . Ohlsen
7. Matrosenblut (Sängerkranz ) . . . Neumann
8. Seburistagsstänckchen . Linke
5. kr haben zwei Llümlein )

««blühet ? . Länger , zch^ ^ r
b) Oas wachsame Hähnchen ) »

10. Kuh me, Lrompeter -Polka . Kling
11. Schluß -Marsch . Blankenburg

Eiulafikarten : für Erwachsene 6 Mark , Kinder äie
Hälfte , für Inhaber von Kur - unck
Abonnementskarten äie Hälfte.

Hiezu lacket sreuncklichst ein
Die Kurverwaltung.

UclWMeiilei'gMcii.tilik
Alorxen Sonutag mittags 3 llkr, abends 8 Mr

Keue kassvng . )
Kaek dem Uomsn von kelix Holländer.

Drama in 6 Bitten.

kurzfristig lieferbar
ra für ckie ObAlleinvertretung für ckie Oberämter Ealw u . Nagolck

Seorg Köbele , Nagolck,  Lel . 128.

Montag , den 31 . Juli,
von vormittags 7 Ahr ab,
steht in «liser« Stallung in Calw

im»Badischen Hoi"
ein sehr großer Transport

zum Verkauf , wozu Liebhaber zu Kauf
und Tausch freundlichft einladen

AliSiil.8li!Ml»i>>.MsxLöi>>e>>8i!rt
s 8 n s

IV !>scl >e virck nur scI >nee -

veiL  mit Seifenpulver

§LLLLL2LLLrLZS.
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dalw^

Einer werten Einwohnerschast von Ealw unck Umgebung zur
gefl . Kenntnisnahme , ckatz ich ckas seither

von Fräulein Lyäia Hegels betriebene <

Velikalessen-Seschäst
Bahnhofstraße 412

übernommen habe unä am

Montag , äen 3l . äs . Mts . eröffnen weräe.
Es wirck mein eifrigster Bestreben sein , meine werte Kunckschaft

stets reell zu beckienen . -
Hochachtungsvoll

Paul Bauer.

MI « i-
«m « « .
Montag  Mittag 4 Uhr

Versammlung
bei Kollege Weiß

Brauerei Dreitz.
Tagesordnung:

Bieraujschlag ./Verschicdenes.
Vollzähliges Erscheinen er¬

wünscht der Ausschuß.

KMMse
strrichfertig,

frisch eingetroffen bei
Georg Pfeiffer , Badstr.

Tapeten
in großer Auswahl aus Lager

Emil G . Widmaier
Bahnhofstraße.

V

Me Musikillstrumente
sllr Haus mid Orchester von
den einfachsten Schüler - bls
zu den feinsten Kiinstler-
Instrumenten , aller Zubehör,
Saiten u. s. m. in reicher

Auswahl empfiehlt
Musikhans  Lurth,

Pforzheim , Leopoldstr . 17
ArdadenKtedaisch -Roßbrücke
Grobhandlung Einzeloerkauf
Aussührung all . Reparaturen

und Stimmen.

Rotfetden.
Setze einen 12 Monate alten

Harren

Oelfamen-
Lohnfchlägerei

Ich nehme wieder täglich gute luftgetrocknete Oel-
saaten jeder Art zum Schlagen an . Ganz besonders
mache ich auf mein rlihmlichst bekanntes

aufmerksam , dem nach dem seitherigen Verfahren be¬
kanntlich der herbe Beigeschmack dauernd und voll¬
kommen genommen ist.

Neben einer guten Ausbeute sichere ich bei massiger
Berechnung ein erstklassiges und dis auf den letzten
Tropfe » klares Del zu.

Ebenso auch kaufe ich wieder guten luftgetrockneten
8M - Rep » und Lein "WS in großen und kleinen
Posten zu höchsten Tagespreisen.

Alfred Reclam , Nagold
Fernsprecher 1V1. Hauptbahnhof.

Diehverkanf.
Von Montag  morgen 8 Uhr ab

steht im

Gasthaus zum „Ochsen"
in Höfen

ein sehr großer Transport

UWWlWU

Milch
Kühe.

dem Verkauf aus . Derselbe
ist van bester Abstammung
und verspricht viel.

PH Ungericht,
zum „Waldhorn".

Einen 17 Monate alten

Simmentaler

verkauft unter Garantie
G . Kopp,

Liitzenhardtcr Hof.

Veinberg.
Ein 8 Monate alles

Mud *

hat zu verkamen.
Ehr . Roller.

sowie eine sehr große Auswahl

«1 Mim, Wk Wer
zum Verkauf , wozu Liebhaber freund-
lichst einladen

Meis und Nrihoid LLieeiißlirt,
Rerillge».

7
V

1
s

Hiläe Lutz

ttäolf Miller
verlobte

Schornäorf _Ealw_
Apolcka-Lhüringen

r 30 . Juli , 922.

l Eveng. Stadt-Kirche Calw. S

i

8
8
8

Montag , 31 . Juli 1922 , abends 8 Ahr

Kirchem -Konzert
veranstaltet von

Gertrud Elben , Konzertsängerin (Alt)
Manfred Schüz (Orgel)

aus Stuttgart
unter gütiger Mitwirkung von Frau Fanny

Schiler , hier , (Violine).
Programme zu 10 u. 6 Mk . bei Buchhandlung Häußler

und an der Abendkasse. I

Misfionsfest
in Neubulach

2

Sonntag , den 3V. 3uli , /
nachmittags 2 Ahr . ^

Jedermann herzlich eiagklade».
Gegen S°/«ige Verzinsung

und bester Sicherheit können

Gelder in jeder Höhe
angelegt werde«

bei dem

Darlehenskaffen - Verein
Stammheim °«7s7'

Fabrikat Pflüger L Steiner . 900 :900 , wie neu, mit Vor¬
gelege,2Ei »satzdor»en,AbpIaItckopf,Spannbacken , einer
Anzahl Profilmesser , Fräslineal m.Rollenandruckapparat

Besichtigung erbeten

Datzler L Herrmann
>Spezialgeschäft für Maschinen und

Werkzeuge für Holzverarbeitung

Stuttgart , Werastr. 81 6.

Wir offerieren
Zwischenverkauf Vorbehalten

ab Lager Stuttgart
^ Gebrauchte , aber wie neue

- tinrs-  Bandsäge
mit Kreissäge und Bohrvorrichtung , hoch- und tief-
stellbarem Tisch, sehr preiswert . — Ferner eine

Tischfräse

MMs-PersieiMW.
Wegen Entbehrlichkeit verkaufe ich am Donnerstag,

den 3 . August , nachmittags von 2 Uhr an . in der Bier-
gaffe im Hause des Sattlermstr . Sanier Nr . 131 gegen
Barzahlung:

Weißzeug u. Frauenkleider , Schrein-
werk , 1 pol . Kleiderkasten , 1 Schreib-
kommode , 1 Pfeilerkommode , 1 Etz¬
in 1 kleiner Tisch , alt . Kasten , 1 Glas¬
kästle , 1 Küchenkasten , Stühle , 1 Fuß¬
tritt , 1 Gasherd , 1 Sofa , Küchenge¬
schirr , Kübelgeschirr , 1 Gaslampe,
Bilder und Spiegel , Waschseil und
Klemmerle , Flaschen , sowie allgemeinen
Hausrat.

Liebhaber sind ringelnden.
Stadtino . Kolb.
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